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Willkommengruîz l
willfonnnen, bu tapfre Kriegerfchar!
wir reichen bewegt bir bie öänbe;
wa- bringen bir innigen Dani' tzeut dar,
Sind gliicklich mit dir-,,dafi zu Ende
Das furchtbarfte, blutigfte Ringen ift,
(Entfacht burch bes Jeindes Hafi, Zleib und Lift.

lRit boil’ger Begeift’rung, doll (Iatenbrang,
So aogft bu den geinden entgegen;
Dein öelbenmut feinbliche [aeere beawang
Trotz Hebermacht auf allen wegen.
Die Tate“, an Grbfze wie nie zuvor,
Sie beben zum ruhmvollsten volk uns empor.

Du warft unfer Schuh, eine niauer von Stahl
Und) nnferer Ifioiinat, der fiifien,
Drum dante” wir dir es nieitaufenbmal
In fiolzen Willfonnnengriiflen.
Die I’eimat, fie bringt bir hen IDeihegruf; bar:
will entmen! wilfonmten, du Heldenfcha‘r!

Hun ftrablen vom fiebdaen, von Weib unb Kind
Die 2lngen, —— und fefter umfangen
Sie alle mit Jubel den Held gefchwinb
In heißem und fel’gem verlangen.
2in5 tleinftem Gemach dringt es froh heraus:
,,Zîun ift er getommen —- und enòlich zu Haus!”

Dali Wehmut gebeni‘en wir an die,
Die dort auf der Walftati geblieben;
Wir fuuheu mit Criinen im 2luge fie ——
(Es fehlen fa viele der Sieben!
IDir warten — unb fpähen vergeblich aus; ——

 

So mancher, fo mancher. tant nicht nach Haus!

So nehmet bes Daterlanbs Gruß und Dani’.
Ihr febenden frenbig entgegen,
Nach Stürmen und Kämpfen noll Eatenbrang
(Erbliih’ euch bes &riedens Segen.
Die äeimat, fie bringt euch ben meibegrufa bar:
Willkommen! Willkommen, du Heldenichar!

Robert Witzke.

“e“ ‘andrei—Fei“ allgemeines.
(blaehdrn‘ nnierer Originalalberichte verboten).

Landeck, ben 26. November 1918.
"‘ Lagesordnung an der am EDonnerätag, ben 28. November

d. I‘. nachmittags 4 Uhr ftattfinbenhen orbentlithen Stadt:
verorbnetenfihung. 1. Renntnisiiahme non hen Verhandlungen
und Vorfchldgen der Romiifion betreffend einmalige kriege:
teuerungsaulage für bie ftadt. Beamten und Lingeftellten und
‚tBefchlufsfaffung hieran. 2. Geiurh mit cDienftuertrag angeftellten
Veamten und ohne Dienftvertrag Angeftellten um (Hewiihrung
der erhöhten Steuerungbanlageu und awar vom l. Juli d. I‘. an.
3. (Befuch des Buchhalters des Elettrizìtiit‘werkes um sJiath:
aahlung der ‘riegsteuerung‘zulage nach dem Sade für verheiratet
ungeliebte und awar vom 1. Mai d. I‘. an. 4. (Befuch des
Valigeitergeanten Illlehlo in feiner illeufionäangelegenheit und
Magistrat‘antrag hieran. 5. Renntnibnahme von der erfolgten
Wahl de‘ Herrn Riempnerneeifter‘ Anton Schön aum Stadt‘
verordneten. 6. Renntni‘nahme von der Ami‘niederlegung der
Herren Natmiinner Sindermanu und ‘Broske und Magiitratsimtrag
hieran 'a‘uf Vornahme einer Erfaewehi. 7. Renntnidnahme non
dem Si“ungàprototoll des Bitraerau‘irbuffes, fowie eines weiteren
Schreiben‘ deSielben mit Elliagiftratäbefchluf; hieran, der Stadt:
nerorbnetenoerfammlung aur weiteren Veranlaffung gereicht.
8. ßetrifft (Behaltefeftfehnng bei Sparkaffenrendanten und
Magiftratsantrag hieran. 9. Slntrag des Herr“ Stadtverordneten
Staller auf (behaltbaufbefferuug der Nachtwächter und Maaiftrats‘
antrag auf SBefchluBfaffung hieran. 10. Befanntgabe der Ilrlunbe
über die feiner Zeit erfolgte holaablöfnng, worum her lilagiftrat
non einigen Stadverordneten erfucht worden war. 11. Haus‘
haltßplüne der Riimmereitaffe und ihrer Nebenkaffen für 1919, der
"’ “ ‘ ‘ f ' v au weiteren Veranlafinna gereicht.
12. Kenntnisnahme von einem Schreiben des NechtSanwalt
Rahm in Gita“ in Sachen Magistrat Landed gegen Baumgarten
und Sliagiftratbantrag auf Burilclnahme ber Berufung.

-0. Die vom Vorfibenden des VolkSausichuffeS einberufene
yerfannnl'nng war am Sonnabend fehr aahlreich befucht. Nach
der Auffordernng des Leiters, dafl die Jugendlichen unter
20 Jahren den Saal au oerlaffen hätten, wurden die Maßnahmen
des Au‘fchufies betanntgegeben. zum @enugtuung nahm man
daoen Renntni‘. Auch uber die Rudiprache einer Volk‘tom‘niffion
beim Landrat des Rreiies wurde Mitteilung gemacht. Die Abs
stellung oerfchiebener Mififtiinde wurde Îoweit al‘ möglich augefagt.
Das ,,Milehstehen" foll in der Bukunft habnrch vermiedeu werden,
hat; eine Berteilung auf beftimmte Stunden nach dem Anfangs‘,
buchftaben der Entnehmer fefigefeht wird, die nachftens durch
die hiefigen Zeitungen Verdffentlichung findet. Die Rohlens
Startoffel: und Gemflieablieferung bezw. -Verteilung wird andere
geregelt. Im Manat Dezember gelangen noch aiemlich bebeutenhe
Sieftbefttlnbe von Gemiifekonferven, die für da‘ Bad beftimmt
waren, aum Verkauf‘ an die Sbiirgerichaft. une (Eingänge an
Leben‘n‘ittel werden von nun an forgtltltig eingetragen und
gererht verteilt. Far Frau Legierhau‘pachterin Neutwig, di‘ au‘
Tefundheit‘r‘dfirhten ihr filmt i‘n ‘lu‘fchufi bei der erften Voll-
fihung fchon nieberlegte, wurde nach mehrmaligen Borfchldgen
einfiimmig Fr“ulein Prof‘ au‘ dem Babe gewählt. Sie nahm  

 

bhrhhetnnngatage:
Mittworh und Sonnabend mit einer
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' ° Minnie“; den 27 November ' 1918. '

die Wahl an. Nach einer furaen (Ertlärung des Handichuh:
fabrifanten Neumann gab her Vorfihende, Nentier QSmrdrnm
noch betannt, bafa er täglich non 4 bis 5 llhr im Zimmer 7
des Nalhanies aur Entgegennahme non ‘JJiitteilungen anwefenb
fei. hoffentlich reicht die gerechte Rohlenverteilung nüchftenß
auch bis in das Veriammlungézimmer des Bione“ Siria), damit
man dort nicht umionft wie am 23, November ,,(Hisbeine" erhält.

g. Die am Moutag abend abaehaltene gut befucbte
Üerrammlnna der äreim. ,Fener-wet”- eröffnete
Dberbrandmeifter Herr ?Ritter nnt sbegruhnug her
(Srfchieusnen, insdeiondere der aus dem {reihe anriicf:
gelehrten Rameraden. San längeren hinßtührimgeu
fchilberte derieibe die gegenwärtige ,giunge und ermahnte
die Stameraden auch weiterhin mit Lnit unh Liebe der
guten Sache au dienen. liainerah sintim wirh auf
feinen &Intra-4 als inattides Mitglied der thr weiter:
geführt. Der Anima, nach Niickkehr aller Staiiieraden
aus dem {Gelbe eine Jen-Beriammiuna abauhaltcn,
wurbe angenommen unh befrhloffen, i-iekeibe domus:
fichtlich im Januar n. J. abaubalten

* @eden Minimo” in der Zeit von ll Uhr
Vormittag bis 1 Uhr mittagö halt her Brzirtsz
felbwebel im Nefianrant „8ur Vo ft" hierfelbft
feine Dienititnnden ab, zur Cnigeaennainne von
Anmeldunaen,Naterteiinngen in Veriorgungsangrlegew
heilen nfw.

* Die gen-“l‘effige gelangen beim SJßoftamt
Landed äreitag, den 29. hinnember marmitta-,r5
non 8 bis Il 3111)” aur bluäaahluua. Die
(Empfänger von laufenhen blsgahlungen haben bei
der illbhebung ihrer Beziige jeden Manat das Sfienteu:
buch ooraulegen.

* Ertei‘hterungen im Wertpafietrerliehr. Visher ift ed
aus Mangel an brauchbaren Vezpackunaéîtoffen, Bindfaden,
Siegllad nfw. den Ubfendern vielfach nicht möglich gewefen,
bei tBoftpafeten von der Wertangabe Gebrauch zu machen.
Snfolgeheffen blieb bei den jehigen hohen Vreiien der
Schadenerfah, der îeitens der Voiiverwaltung auf Grund des
Voftgeîetzed in Verluit‘ und Befthàdignngsfàllen an leiften war,
oft hinter dem wirflicheu Wert der Sendung aurüct. In
entgegenkommender Weiie hat nun her Staatèiefretiir des
Neirhs‘Voftamts verfügt, dai; vom 15. November ab bei Potete“
mit einer Wertangabe bis 100 um, oerfuchßweife keine höheren
Anforderungen an fliernactuug und Veridzlnfz au ftellen finh,
als an gewöhnliche Vakete ohne Wertangabe. Jnîbeiondere
wird dei ben Vaketen bis 100 Mk. keine Veriiegelnng mehr
verlangt. Dadurch wird es jedem Abiender möglich gemacht,
S‚italete im Wert bis (00 Mi. ohne weitere Schwierigkeiten
unter (Entrichtung her Verfirherungsgebilhr non 10 i‘ßfg. als
Wertpakete abauliefern. (beben berartige Bakete verloren oder
werden fie beichitbigt oder beraubt, fo wird bei der Eriahleìftung
die Wertangabe au Grande gelegt, fofern nicht der angegebene
Wert den gemeinen Wert de-r Seu‘oung tiberfteigt. In dieiem
Fall wird nur der lehere erfeht. aus gaetriebsr‘idista'pten
i“ bei ‘gtabeten bis 100 galt. der 35m nur auf der gelben
gaßettiarteaniiht aber auf den statteten felbt‘l anangeben.

P. Jn ’breslan hat ficb fiir den Vezirk _der Over:
Voftdireftion Bresiau am 20. November ein Veamten:
unh Arbeiterrat aebildet, der im (Einvernehmen mit
der Neicheî‘regierung die JnÎereiien der Sbeamten, her
ilnterbeamten unh her Llrbriter der SBoftherwaltung
wahrnehmen wird. Als Letter del‘ (Heichiiite find
gewählt worden: Teiearapheniekretiîr Staller, Uber:
s‚hoftfchaffner "tabelle, Telearaphengehilfin Chriitiani.

* Bigarren werden ”billiger“. ‘Diit feinem anderen
nicht rationierten Artikel, nicht einmal mit Wei“, wurde in
den lebten Monaten fo breift gewuchert, wie mit ßigarcren.
@A Îst Sant fiche“. baft frefulatioe, mit weitem (ilewiffen begabte
Lente Bigarren an hohen SBreifeu aufiauflen, um fie au noch
viel höheren leäaufchlagen. Nun fiuh aber aus Amerita
,Bufuhren angeiilnbigt, und vor allem fteht feft, das ein
beträchtlicher Teil der von Holland aur ‘Ilußinhr augelaffeneu
ßigarren nach SDeutfchlanb lommen wird. Das hat unter den
H‘udlern, die Bigarren auriiclgehalten hatten, eine Art Vanit
hervorgerufen, fie bommen mit ihren Ware“ ‘chan her-aus und
fachen fie au „billigeren“ ißreifeu als blühen: an den .Mann au
bringen. Man kann feht fo fchreibt der ,,Berl. Lot-Anal',
Bigarren die unter einer Mart und mehr nicht an haben waren,
für 60 Vi. erfteheu, unh awar in beliebigen Quante“. Liber
fie werden wohl noch tiefer im ‘Breil‘ finlen.

_-t. ?Das Quitten der @aule ift eine Tierquiilerei und
fchäbtgt auch wirtfchaftlich den Biehbeîiher. Die Stiere haben
ihr Federkleid anm Schuhe gegen die winterliche Ställe. Sie
fetten bie Federn aus der Bitraeldriiie mit dem Schnabel ein,
damit leine Niifie durchdringen kann. Nimmt man ihnen hen
natürlichen Rältefehub durch AriSreifien der Federn, io uerarbeiten
fie das Futter nicht au Fleiich und seit, fouhern an neuen geilem.
SDabei bleiben fie klein, mager und fchwäthlich. In Bammer“
werden auf teinen Fall im Herbst die (bitnfe berauft ober gerupft,
weil man üleifchz und Fetttiere abehtet, und es iftnichts Seltenes,
dai‘ eine pommerfche oder Emdener @ans einen Viertel Bentner und
mehr wiegt. Da‘ ergibt in der Je“izeit einen eitlecilichen Verdicnft. ’  

' .
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angetgennreia:

Die einfualtige Seile 10 ‘Bi, von auéwiirté 15 Vf-
Stellameaeile 20 Vi. Bei W i ed e r h o l u n g e n
refp. Sahreäfllbonnement entiprechender Nabatt. 

Iii „fliehen 95-
—- Trennnng non @tir-‘tie n‘rd ätaat.

Wir die ,,K‘biniiche Volkezeitnng” meldet, hat Kardinal
non Hartmann bei der preufzifchen illegierung feierliche
äBerwahrnna gegen die beadfirhtigte Trennuna non
(Staat und Kirche eingelegt, die ein flagranter ?Bechis-
brnih fei.

—— Yieine Qbrneeindewahten. Die preuBif-:he
Negiiernna hat am 18. November folaendeè augeorhnet:
(Sraäuaungß; unh Eriahwahlen zu (Hemeindevertremngen,
Stadtver0rdnetenveriammlnngen (Biirgervoriteherst‘iol‘
legien), Rreiétaaen (Hintererfammlungen), Vrovinzial:
lanhtagen unh Vertretunaen der Zwectverba’nde finden
bis au her bevoritehenden gefehlicheu Siegeluug dei‘
kommnnaien Wahlrerhis’à nicht ftatt. Die Wahizeit
für hiejenigeu Vrrtreter, für die eine Erac‘iuzungswahl
nötig gewefm wäre, wird bis zu der nach der neuen
gefehlichen biegeluug erfolgten Wahl verlängert.

Drfibreitfcheih Qirich.

—— Yedjai’tnndentag? ,,Die rote Fahne”
eriläit den von der jehigen hiegierung für hen 1. Januar
1919 voraeichriebenvu Slichtiiunhrntag für wertloß.
Je“t miiffe her Sechèitnndentag gefor‘oert werben. —
Der ,,Vorwa'ris” bemerit baan: *Zini hiefem Gebiete
erdffn-t fid) dem Nadiialismns ein unbegrenztcs Fold.
Er wiirde auf dem Weae über den Vicrftundentag
raid) dem Ideal des S'iullftundentages nahekdmmen.

-— Auf dem Schiefiichen Bahnhof in Berlin
wurde eine Diebe‘sbande aufgeftbbert, die unter
Mihbraud) derwriizrn Armbinden grobe Menaen
ì’ebensinittel unh andere Warm nerfchob. Die
Geiellichaît war im Veiihe non nicht weniger als
2 Millionen Mari und einer Unmenge Ledenémitteln
aller Art. Dieîe ihnen abgenonnnene Venta ftammte
aufs dem (Srlbß von Waren, die fie aus Baget‘ aus
iiinmiinirn wiherrechtlich an fia) genommen hatten.
Die Wache war harau beteiligt, hie baraufhin feft=
genommen wurde.

—— @Eine etwaa eigenartige gram-
empfeljltmg zur (Stabtverorhnetenwahl veröffentlichen
„ßiele SBürger“ non Friedebrra am Dneié im ,,Dueistal:
boten”. (Sie empfehlen die I’Bahl von fieben Birgern
unh bemericu dabci: „‘liiirgtr, wählt S.Uiänner, hie
hie Suiereffen dir Stadt wahren unh was leisten,
lefen, fchreiben und and) einen ‘Brief dvrleîeu fdnnen.”

('Blaia. In der ,,Vfaffeniniihle” (Duerftrafte)
wurde ein (Einbruch in hen Keller verübt; ferner
finh einem Veiiher von hier 2 (Säule unh l Ente
geflohleu worden.

xiegnilg. Fabrikbefih'r Schnnrpfeil hat der
Stadthauptiafie 10000 Mark zur Unteritiihuna für
nach Liegnih znriicîkehrende Saldate“, die Arbeit fuchen
und nicht findrn, iiberwieîen. —— (birre Siriegersfrau
hatte in einem Schreiben un due Sanità'téamt Voirn
einen VataiUonBarzt befchulhigt, hab er Mannichaften
lv. gefchriebeu habe, ohne fie au unterfuchen. SDahurch
ieien ganz traute Lente wieder ind *field geichictt worden.
Der slirat oerilaate hie Fran wegen sbeleihignna, aber
ohne Eriola. Die Fran wurde vom Gericht frei:
neiprochen, da ihre gegen den ert gerichteten B01‘:
wiirie der Wahrheit eutiprarhen.
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heimatrchutz' on.
-Bilbung von Freiwilligenverbflnben. ——

Im prenhitchen Rriegßminiiterinm iit eine Abteilung
„beimatichuh Oli" gegrünDet worden. Dieie neue Ab-
teilung hat Die Uuiaabe, die uns in Dem Waffenitill-
itanDöDertrage garantierten Grenzen des Deutichen
Reich?, im Diten zu ichiihen. Die Beranlaiiung dieiier
Drganiiation iinD Die groizeu_ (Befahren, in Die Die
Dentfchen Ditprovinzen ieit einigen Sagen geraten iind.
Uniere Srnnnen aus sholen und an; Der lltraine fluten
nach der Hcimat zuriick. Sie großen Geiangenenlager,
die iich i111 Dit en beiinden, iind durch Die Ercigniiîe Der
letzten 3e11 zum Seil nubetuacht, io dai; Die Geiangenen
fich frei im Lande beinegen fbnnen. Grohe Werte
aller Liri iiud an zahlreichen 6tellen anigeitabelt.
S0111 fonnzit, dai; polniiche Banden Die Grenzen fiber-
ichreiten und zu pliindern beginnen. Die Bebblterung
dir 911111011 113111 111 angeiicht-à Dieier Satfachen in
gie-her Sorge und Die ‘Folge waren nugexühl le 6511inche
1:11 Die mahgebenden Stellen um Schuh bon Seil) und
Leben und an @ab nnd (But.

Da 11111. davîa S’geer zurzeit im Stadium der Uni-
loiung beiiudet io itehe n im Llugenblick nicht hinreichenD
Truppe“ zur Veriiigung, um Den Wiinichen gerecht zu
werden (EB iollen Daher Freiwilligenberbànde ge-
ichaffen werden, zu deren Bildung non ieiten der
@eneralrommandoî auigeiordert werden wird. Die
Soldaten iollen tontraftlich 11'1r dieien Bweck berpflichtet
werden, 1111D e?) ioll Den {freiwilligen eine höhere
Lbbnnng anö Werbeionds gezahlt werden. Auch
Oiiiziere iollen herangczogen werden und zwar in
möglichft groizer Baht. D-fiiiere und Mannichaiten
iollen bollt'ommen gleichberechtigt iein; Die Mann-
ichaiten iollen iich ihre Borgeiehten ielbit wühlen.
Befleidung 1111D Bewaffnung wird geliefert werden.

Die alarmiereuden Nachrichten, Die au@ dem Diten
an un‘ gedrungen iind, iind allerdingé zum größten
Seil nicht zuireffend. So iit e15 unrichtig, dai; polniiche
Legionàre bereite} Die Deutfchen Grenzen überfchritteu
haben. Wohl aber Drängen polniiche Banden über Die
(Hrenzen. Sagegen mtiiien wir un@ ichfihen, da die
Grenziragen auf dem Friedenèt‘ongreh geregelt werden,
nicht aber Durch Die bewaffneten @ingriffe polniicher
Chauviiiiiten. *

In der Provinz Voien herrfcht äußerlich Nuhe.
(SB glimmt aber unter der Decke. Die Stadt wie auch
ein Seil Der Provinz Voien befinden iich in polniichen
Handen, D. h. in den @finden Deuticher polniicher
Nationalitàt. In Den 216171 haben Die Seutichpolen
Die Dberhand. Auch in Voien ielbit haben Die
Seutichuolen Die Herrichait. Die Geichàite des Ober-
bürgermeiiterß beriieht jeht Der polniiche Nechtéanwalt
Sr. Dowreniti. Sie (8311enbahnen beiinden iich in
Den Ditprobinzen in deutichen Hdnden. In Der
Provinz Voien jedoch haben Die Volen denticher
Nationalität Die Bahaen und Bahnhbie beieht.
Sie Bahnberwaltung handhaben teilweiie Sentiche 1111D
Seutirtibolen gemeinirhaitlich. Auch die Waffen‘ und
&liunitionèdepoié 1111D in Der Provinz Voien im Bei’ih
Der Seutichuolen, währenD in Den übrigen Oitprobinzen
Die Seunchen über Die Sepotö Die (bemalt haben.
Sie Seutfchpolen verfügen auch in Der Provinz &Boien
fiber eine 12111gahl von Kaiernen. Sie Leitung liegt
bei Deuttchen Dlfizieren polnitcher Nationalität.

In Sßolen ielbit erhält Daä polniiche Heer großen
. 311111111 Durch polniiche und deundypolniiche Soldaten.
Waiien haben die älSolen in Dielen Fallen dadurcl) bc-
ichafit, dai; iie fie Den Deutfchen 601Daten jortnahmen.
ZUiuiiition und Berpflegung hat man iich auf Dietelbe
Wene beichaiit. Gering iind Die Veitiinde an Llrrillerie.
Sagegen iiuD Den Pole“ 111 Warnhau Flugzeuge und
stran'magen in Die Sgänce‘ aeiallen. Nach znoerliì‘iigen
{Mitteilungen iollen au‘Ò Warrehau polniiche Srnppeu im
Llnmar‘ch aut die deutiche @renze in Siic'htung Thorn
und Voieu iein.

60 betrt‘rblich Die tatiächlichen Nachrichten

werden. Sie Deutfche Bebblferung in Den Ditprobìnzcn
iieht, da?, alle@ gefchieht, um ihre Verion und ihr
Eigentumzu ichnhen. iiß Dürfte iich Daher DringeuD
e1np1ehlen,3bais Die Bebblfe’rnng ani ihren Vldhen bleibt,
Dah iie ruhigeß Blur bewahrt und das Vertrauen hat,
dai; die Negiernng, inébeiondere Der „beimatichnh Dit‘
alles tun wird, um Die deutiche Ditgrenze gegen
ränberi1che übertälle zu ichixhen.

Das Sebickfal des Kaiä‘err‘.
Niickfehr nach Potzdarn?

Nach einer Errlbrung Deö Votédainer LIrbeiter- 1111D
Soldaieurateè’; iit e13 nicht auégeichloiien, dai; Kater
Wilhelm, Der fibrigenB in Holland intoige von Er-
franiung D113 Bett hüten muiz, demniichit nach ?Bath
Dam zuriickfehrt. Sen jetzt znitilndigen Stellen ‘t
unter Sarlegnug Der gegenwärtig in Holland herr‘ chel‘:den

 

im Î
eiuzelnen find, io iehr muB doch zur Nube gemahnt *Î

 

T1e Gerùahte 11011 einer bevoritehenben Libreiie Der
Raiierin iind uuzutreffend. Sie Raiierin ift durch Die
i’lnfregungen iehr mitgenommen, hat aber dem Voté=
damer MSN. mit ihrem Sanle deu Entichiuiz mitge-
teilt, vorläufig weiter im Werten Palais zu bleiben,
nachDem Der Voritand Deß 601Datenratß fich iiir ihre
völlige 6icherheit berbürgt hat.

Sie Kronprinzeiiin iit mit ihren iümtlichen Rindern
nach Dem 6chlöhchen (Secilienhof übergeiieDelt. Dori
hat zwiichen Vertretern des ASR und dem dienit-
tuenden Rammerherrn v. Stblpnagel eine Beiprechung
über Die {Regelung Der Intereiien Der fronprinzlichen
Familie ftattgefnnDen. Sie Kronprinzeiiin hat Die
Hoffnung anSgeiprochen, dai; da@ deutiche Volk ihr Den
Lluienthalt im gemeiniamen Baterlande nicht veriagen
werde. Der USSN hat gleichzeitig zum Schuhe_Der
tronprinzlichen Familie eine Wache geitellt.

liber Den iiinftigen Wohniih Der Prinzen und
5.1311 nzeiiinnen des ehemalö Königlichen Sanieß ichloeben
egemniirtig Verhandlungen zwiichen Dem ,Dans-

uniicheren Verhdltniffe eine derarttige Llnregung unter‘ g_ - - . - - - -j
breitet worden und hat feine grunD übliche Lilblehnung miniiterium und demJuit‘zminiiter.
geinnDen. .i

Un” inBreuizen
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Sa zurzeit über dieie
ichweben, làizt iich mit "britmm‘heit noch nicht fagen,
ob und warm der ehemalige Monarch nach Deutic‘hiand

c;Frage noch Berhandlungen

zuriictfehrt. Intereiiant finD iedeniall» die Meldnngen,
Die un@ dem ieindlicheu Liu‘Bland über das Schic'c'ial
des Kaiierè berbreitet werden. So ichreibt der Limiter=
Damer ‚Seiegraai', dai; Die (Entente Der Aniicht iei,
gegen Den .Lluienlhalt def: Kaiieré in Holland fb'nne
man feinen 61111011110 erheben. Ser Kaiier merde alè
&Brinatper‘on betrachtet. Man Dürie iich deÎ-halb
ieiuem Llnienthalt in Holland nicht wideriehen, Da
Holland und Denticbland beireundete Milano iind.
Dagegen meldet der ,Corriere della Sera', Der Verb-.ind
beabfichtige, Kaiier Wilhelm bor einen internationalen
(Siericliiélioi zu iiellen. In London iei bereits eine
8101111111111 on gebilDet worden, die die (Brühe Der .Veram-
wortlichi‘eir der iiihrenden deutichen iîìeribulirhteiten
priien iolle. Sie merde auch 1111er Den .Sianer ent=
icheiden und Dao Material dem internationale": Gerichté-
ho’f unterbreitten. ?in ilbereinitinnnnug Damit wird auf.“
Waibiugion gemeldet, dai; -Boncha‘ter Gerard, der
früher Die Vereinigten Slaaten in Berlin bertrat, er:
ftiirt habe, der ehemalige K‘aiier mühe bon .Holland an
England auègelieiert und Dort wegenMordeS augetlagt werben.  

wordeniit.

 

Crkt ärung Prinz (HitelFriedrich.
?In Den Anichlaaihinten Votédamé iii iolgender Lin-

ichlag zu teilten Ich birre Die Kameraden der Garniion
2130150am,1ieh Der neuen Eliegierung zur S15eriügnng zu
ftellen. Wir alle wollen nur due Woht uniereè ,Buter-
lande@ und Volteé. Prinz (bitebFriedrich.

Ich habe mich mit Dem Kommandeur der Votc’É-damer
Garniion dem Yle’i Votèdain zur Beril’rgung geitellt.

v. Sreä-cforo, General der Kaballerie,

politifcbe Rundfebau.
Tentichlnn‘.

* Nach einer (Erticicung an guftänDiiger Stelleiind
die Berhaudlungen über Die @bhe der für SentichlanD
geiorioderten Rebe nè mittel auf Grund eine-3born

Sire11”erniihrungèamt auigeiiellten VerpilegungéplaiieB
jetzt -Lagefuhloffen worden Sanach merden aus 111111111111
nach SeuttchlanD im lllonat gelieie-rt
merDen : 75 000 Sonnen Fette, 150 000 Sonnen Fle'iich
und ‘230 000 Sonnen (betreibe.

*Ylui Die De11111he Note roegen Milderun g Der
Waiienitillitandèbed ingungen hat Wilion
in iehr ùberheblichem Son antworien lai,ien daiz iolche

 

Die Gelcbwilter.
Roman bon H. (ciauuu-Mahler.

(Fort' eduna.)

,Er weiiz alles, — nur Den Sinnen nicht.Se1
tut ia 1111115 zur Sache. Sa i‘ einer hier bleibt, i1't
es befier,Sert1ert eriiihrt nicht, daiz er es war. Er
ibnnte 111b beunruhigen.”

„1111D D11,@5abi -— wirit Du anner in
ruhig begegnen ibnnen?”

„611 unbeforgt, Daö 111 borbei. —— librigenò haben
wir :m?, vor einigen Sagen in Berlin getroffen.“

„60? Wie war denn Schbn‘Jnge in ihrem ichwer
errungenen (811111?"

,Sie iah traut und eleuD an’s.”
,Ja die Liebe iiht {hr tiei wie eine Kianlheit nnd
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-- iie ioll iurchtbar eiier‘iichtig iein, tchon ieht. Sabei
fieht Heinz kein Weil) mehr an. S11, Gabi, bei Dem
iiht eö, glaube ich, tie--er als bei Dir.“

,,-."eines EDcanneB (Bitte hat mich geheilt. Wenn
Singe tlng 111, lann iie iich Sibmetö ‘pera auch ge-
winnen. Einem &lianne iit es Doch leichter, einer
neuen Liebe (Singang an verichaiien."

,Na, weikt du, das 111 wohl eine irrige L'inii‘ht.
Sichmeine, D113 iit inDiuiDneIl —— ob Mann, ob Weil‘,
ift _gleich è'? Darüber wollen wir nicht 1treiten.
Se‘ 11011, daî: irltert ein 10 tautoier. prächtiger S’i‘erl
111. 5311111111 D11 eine miinnhche Singeborg 11111111111 —
vielleicht wiire e63 Dir ichliirmer ergangen. Liber nun
la1ien wir dies Shetna, Gabi. Sag’ mir lieber, wann
dn Die kleine Licia Wagner einlaDen 101111. ‘

‚(Ein es Denn io 1ehr 2“ iragte iie lächelnb.
.,Na, weii‘t Du, 01er Wochen ift Doch wahrlich eine

lume Zeit iür eine regelrechte Belagerung. Langer
bleibt in da‘ ink‘ Sing nicht hier. Wenn Römer!

n.

l zuriicttommen, dampit Tie wieder ab, und ich habe
ab Nadiiehen, wenn ich bis Dahin nicht mit ihr im

‘ieinen bin.“
„lInD wenn fie Dir nun einen Rorb gibt?“
,,Sree, du wenn ich nicht ganzer licher bin,

gehe ich nicht ran. 121110 wenn du mir helfen willit,
ift es höchite Zeit.“

„6chbn, Dann will ich morgen zu ?Fran Koniul
@aller gehen und iie bemühen. Wenn ich mir dann
Fràulein ,Wagner tfir übermorgen nachmittag einlaDe,
taunit Du mich dann ganz zniiillig beiuihen ‘I’

,,Wird gemacht, Gabi. lind D11, menu da dann
mal in notwendigen Hauéangelegenheiten abgerufen
1111111 —- dann braucht Du Dich wirtlich nicht io iehr zu
beeilen.“

,,Nein? Su — das iit aber wirilich die reine
Mauieialle. Ich tomme mir ganz gewiiienloé vor.“
hihi"?,Wenn du zwei Dietrichen zu ihrem 65111110 ber-

1
Sein Gluck mag ee“ wohl ieiu, ob aber ana’)

ihreö??"
„Seriteht iich von ielbit. Ich bin doch auizer mir

bor Wonne, wenn ich 10 ein liebeö Singelchen anr
Frau beiomnie. Sie ioll e@ gurhaben bei mir, das
Iannit du mir ichon glanten.“

”Nun gut, al10 a.bleibt es bei übermorgen.“
I

‘l

91m uärhiten Sage machte Gabriele den ber-
ibrorhenen Beiuch bei Halleré. Lie‘a ‚Wagner begriiizte
Die junge Fran iehr herzlich und nahm lichtlich erfreut
Die Einladung ihr Den niichiten Eliachnnttag an.

Von ballet‘ aus tuhr Gabriele hinanB zum Sialo-
nifienheim. Sie hatte 6ehnincht nach Magda und
wollte veriuchen, die 6 weiter wenigiten‘ ani ein
Viertelitundchen zu iprecben.  

Sie wurde iné Sprechzimmer geiiihrt, und nach
einiger Seit trat Magda ein.
lchfSie 61hme11ern begrüßten iich mit warmer Herz-
1 eit.

„(5511151 ... wie hräeitig D11 auöiiehlt-n und wie iroh
und 111111111115."

„Sah ich es bin, fchrieb ich diri
di {Baba au-.“

,,?Babier iit gednldig, Gabi.
etwas vorgeituntert bnben.91ber gottlob fann ich
mich nun ielbii non der Wahrheit iiberzeugen. Wie
geht e‘ Deinem Manne ‘i‘ 't

„Ob, aut, lebt auf.(Sabrielenß Augen leuchteten:
lInd gli‘rcltich tit er auch!?

„(Staub ich, glaub ich ohne Beweiie. (Blink reflel‘tiert
meiitenî. Sa hab’ ich mich wobl ein biijcr1en lächerlich ‑
gemaehr, al@ 1111 Dir 10 Dngitlich beiorgt UÎÒUÎH‘B .Ber-
iobnng mitteilte ‘6”

@me leite Spannnng berriet iich in ihren sagen.
,Lc‘icherlich gewii; nicht, Magda “h war ir

dantbar ihr deine SJJiitteilung, wenn eZ ihrer auch nicht
bedurit hiitte.“

,,ì’iber meine Sanierung war richtig; nicht wahr?
meer war es, um Deiientioillen Du säubert e111 nicht

ichon bon Noce“

S11 konnteit mir

mochteit.“
„Sa, er war e“. Da‘ bleibt aber unter uns,

Marida. (535 ifi nicht nötig, dai; Herbert Den Namen
erfährt. Sich habe begrüuDete Sgoiinung, dai; iich
Fred mit Lieia Wagner verlobeu 111110. S11 meiht,
Die ht‘ibfche, blonde Eoniine Jngeé. Sann fommen
wir zu Hall-:rs in ein Veriuandtichaitéuerhàltnis und
?u Rbmers auch. Beiier dann, Herbert bleibt unbe-
angen.“

„Sa! iit 1a eine 1ehr i‘berraichenbe Nenigtei‘. 6111D
Die beiden leben einig?



-Genehmigung nicht au-îtbezahlt werden.

fachen kiinftig allen _Berbt‘u‘deten und nicht durch
untiprnch, fonDern auf Deut üblichen Dittlomatifchen

Wege zugcitellt werden t‘ollten.
*In einem Bericht der d‘eutichen Waifen-

ftillitandètomnriiiion, der erft jetzt ver-
bffetitlicht wird, heifst es_ ftbrigenö u. a., es fei das
Zugeitiindnié erreicht worden, Daf; Die Nichteinhalinng
Der Elttinmnngöfriften kein Grund zur Si‘t'mdignng des
Waffenitillitandeé iein ioli. Sie Forderuna des Saiten:
ftillftanDeß fein folI. Sie Forderung der rechtSrheini:
fchen Brfictentbbie konnte nicht ’beieitigt werden. Sie
@intente beriei iich auf das Selegramm Bethmannè an
den Variier Botichaiter Baron *Schbn vom (Stube Juli
1914, worin‘alö Garantie der Neniralitat Franrreichs
die Beictzttng Sonlö, ’Gpinalè, Verdunè geforDert
worden wart Ganz nen ift Die Mitteilung, dak die
Deutfchen Srnppen in Sftafrita nicht be-
Dingangöloö kapitulieren mfrffen. GB wurde vielmehr
fur fie ehrenboller lezua- erzieit, und fie werden biè
'zur Unknnit Deutfcher Schiffe in Saniibar, auf denen
iie heimbeiörDert werben, bari’ der (Entente beruflegt.
General L et to w-B o rb e ci hat fich Demgemäß am
14. November mit ieiner-Streiimacht ergeben. Gndlich
bleibt eß. auch Seiizichlanh vorbehalten, feine Striegis=
fthiiDen anzumeldent ‚

*Der Sermin für Die Wahlen zur Der:
faffunggebenDenEfiiationalberfammlang
ift in'dem Gniwuri deèi -Wahlgeietzeà das im Neiché-
atnt dei; Snnern fertiggeftellt worden ift, auf Den
2. EFebruar 1919 angelegt worden. Sie Feititellung
der *Wahlliiten .ioll am 2. Januar erfolgen. Ser Gut-
warf beruht in feinen Mdtinen und techniichen (binzel-
heiien im weientltchen auf Dem bem Neichètag bereitB
im Somtner angenommenen Giefeh tiber‘Die (Einführung
Der Verbaltniéwahl in einer Anzahl bon Wabikreiten.
Bieliach Dürfte fich Der Wunict) bemertbar machen, die
Wahlen fchon an einem früheren Sermin ftattfinDen
zu laffen, obwohl gegen Diele; Verlangen technifche
Schwierigteiten angeltrh'rt werben.

olen.
*Aus Voien meldet die ,Schleiiiche Zeitung’: „Sie

Voletr bereiten fhitematiich Die Brotlamierung
Voien'é als Beftandteil Poteri“ vor. Sgier
haben die Gewalt'edie Llrbeiter= und Soldatenrdte
bereits an fich geriffen. 'Staatégelder Dürfen ohne ihre

Waffen und
Munitian werden aufgetauft. Sie Deutfchen Soldaten
werdenctentlaiien, die’,polniichen dagegen zuriicfgebalten,
damit die ?Belen anch Die militärifrhe Gewalt in den
@finden halten tbnuen. Sie 8entralregierung in Berlin
zeigt Volen gegenüber eine nuuerftiinDliche ©altung,
unD. Doch finD geraDe Berlin und Mitteldeutichland
durch Die fich vor-bereitenden Singe in grof5e Geiahr
gebracht, Denn Die Provinz Vote“ lieiert e‘n Sechitel
der geiamten Kartoffelernte SeutfchlanDß unD ift eine
Der heften Korntammern. Wenn die Belen das „zielt
in @finden halten, Diirite Die Lebenémittelanètuhr ge=
fperrt werben, wie es Die Sfchechen in Vblnnen tun. Berlin
wiire Damit unr'ettbar derHungeanot preiégegeben."

Frankreich.
*Saß llrteril tiber Die Deutfche Ne-

bolution _iit in der iranzbiiichen Sßreffe immer noch
fehr geteilt. Nur wenige Drgane-iprechen mit Ve-
wnndernng von der ungeheuren unD unblutigen 11m:
wiilzung. Ser gröfsere Seil Der Blatter und inös
befonDere Die He“prcffe vertritt Dagegen Den Standbnnit,
dai‘ die aanze deuiiche Revolution eine ichlau geipiette
Siomeie fei. Saß zeige die sJßerfiitnlichieit Gtierté, den
man alè Lllldeutichen b-ezeichnct, und uor allem da-S
.Berbleiben’ dei‘ Staatéielretdré Soli im Ytnite. —
Giftige wenige Blatter iotdern inDeffen t’lnertennnng
Der Deatf‘chen Revolution und Den lefchluf; eines
ichieunigen Friedens.

England.
* Llohd George hielt in Weitminiter ieine erfte

Wahlrede, in der er auéiiihrte, dae} Land mliffe

,Nach nicht, aber es kann bald fo weit fein.‘
_Ma’ada fah iinnenD vor fich hin. Sie dachte an

betnxfltbmer. Wie wt'trde er es ertragen, mit Gabi
zu verkehren im engften Familienireiîe‘e’ Der Llrmet
—'—' Gr* tat ihr herzlich leiD, fie wnfzte felbft nicht recht
warum. .Sein dfritereB, trauriges Geiicht wollte ihr
nicht aus dem Sinn.

.,Magda, nun laf; unß aber von dir reden. ‘Wie
gefällt er; dir hier Draufien ‘è‘

,,,Sehr gut, Gabi. Ich habe Arbeit, bin notwendig
und kann meinen überfchnf; an Liebe auf meine Siranl’eu
herleiten.“

. ,,llnd damit willit du für ein ganzes lange“ Leben
anerelchen 2“

„Sich will nicht, aber ich mute. Sieh, Gabi, zn einem
nuutozen, ftutnpifinnigen Leben bin ich mir zu gut.
Soli ich ichon einmal eine alte Jungier werden, f0
werbe ich’s'i al@ Sialoniiiin immerhin mit Grazie.“

„Sa bift to ganz anderz alè andere flJiäDchen.‘
,Weil ich das Leben mit tlaren Linger‘ anfehe

unD mich nicht hinter Jtluiionen ver-charlie.“
,,Llch Goti, Magda — ich rneii; doch, dai; du im

Grunde nicht znirieden biit mit Deinem Los. Sa
würDeft eine fo prächtige Fran werden.“

"Wenn ich Den paffenDen Mann frinde, vielleicht.
Uber ich möchte jetzt gar nicht einmal heiratet: — mit
Den ?cain-en wird man wähleriicher.“

„Sn vielleicht - bei Den anderen ift e@ umge-
lehrt. übrigens renommiere nicht to mit Deinem Alter.
Brit tannt uierundzwat‘iig, unD an; Der weihen Hande,
Da foinutt Dein Geiicbt to blutinng heranö. Nein,
Magda -- ich t'ann mich nicht mit dem (bebauten be-
freunben, dai; da immer Darin fteclen bleiben wirft.”

,Wirit Dich fchon noch Daran ewöhnen.“
.Habt ihr nette fange Urzte Bier Draußen.‘

 
 

Demuächft zuiantmentreten, nm Neuwahlen für?
das Parlarne nt abzuhalten. (H5 handle iîch datum,
geeignete Yerionen fiir Die Friedenènerhandlungen zu
wühlen. ——- über Den Wiederauibau fagte Llohd George,
er habe Die hielrutierungäftatiftil’en Durchgeiehen _und
Dabei zu feinem Schtecten bemerlt, dai; England einen
biel höheren Brozentiak lbrperlich ungeeigneter Ver-
fonen aufweife alè’- ‘Îîranfreich, SentfchlanD oder irgend‘
eine andere trieaifihrende Gru-innacht. Sieö fei eine
Schande für ein itolzeé Volt. Ser Staat tnliffe eine
befonDere Fftrwrge für Die Bebbltcrniig einrichten.

Holland.
*Sie Gatti ng im Lande machte jetzt langiam

ruhigeren (Erwägungen Vla“. Ser ztoeite Vntîitiende
Der ‘ozialdcmoiratitchen i’lrbeiterbartei Schaper ertlärte
in Der Bweiten Stummer, Die inzialdemotratiiche Llrbeiter-
partei wiiniche keine Gewalt, fonDeru bieformen
auf Demnlralifcher unD geoaneter Grundlaae. Saß
arbeitenDe .Volt Hollandé molle auch feine MSN. Sie
2iußfiihrungen fanDen allgemeine 8a” “turning.

Spanien.
*Sie Furcht nor einer Revolution er-

greift immer weitere Kreiie. Ser Sitting, Deffen 91b-
Dantung Neuolntioniire und Llnarchiiten in ?Barcelona
fordern, hat erllärt, dai; er iich feiner Reform, Die Da;
Volt witnfcht, wiDerfetsen weile.

_ Nufiland ‑
*Gine Botichait de@ Hetmanè der lIiraine an das

Volt weift auf Die benorftehenbe W ieDerherftellnn g
di uizlands als c{gibberat'mftaat hin und erilt’ut, dai;
die Illraine fich Diefem Stante a"s Glied anìchlieizen
werde. Bugleich hat der .Primari ein netteèi’îabinett
'mit dem biöherigen ift“rufl‘egnugäminiftec Geitel an
der Spine ernannt. Sie Deutlchen Sruppen iollen noch
bis zum Liuébau de?, uirainiîchen Sgeereß im Lande
bleiben.

Clnpaietrl‘cber Tageaberrcbt
.Berlin. Jin Mittetpnutte Der Stadt iourde Durch

ein Fiamma. do des LISN eine Vrinaibbrte gefrhloffen.
Mehrere SBerÎonen, Die feftgenonnnen wurden, hatten
einen flotten Handel mit anèàliindiichen Vaiitndten,
hauptfitchlich englitchen Ptnndnoten und biteireìchiichem
?Bapiergeld betrieben. 150000 Kroner‘ in Humbert-
t'mnennoten, Die man bei ihnen borianD, wurDen be-
fchlagnahmt.

Berlin. Sie von der holliinDifchen iltegierung frei-
gegebene Llnèiuhrrnenge von 500 Miliionen 8igarren
wird nunmehr Doch noch zu einem erheblichen Teil nach
SentfchlanD anögeftihrt werben, nachdem Die halliinDitche

 

-Neaierung fich bereit erlliirt hat, Die fehr hohen Pinè-
fuhrabgabcn Den Fabrtfanten gegenüber hetabzuietzen.
(Sin erheblicher Written wird auch Den Norddeutichcn
KommiiiionÉ-firmen iibertnittelt werben.

Bromberg. Sie hiefige Griieitliahndireftinn ver-
bffentlicht eine Befanntmachnng iiber Die wegen Der
Semobiliiierung notwenDig tuerDenDen Serlehröelnz
fchrüutungen._ Der Perionenderlehr wird ciauz eingeftellt
werben; Fahrtaiten werden in Diefer ;‘ìeit nur an Ver-
fetten außgegeben, Die Die Sringlichteit ihrer Neiien
einwandirei nachweiien lbnnen.

Kfitn. Sie Vettreter der iBreffe hier und im
Nheinland wetten Die Settungen Der ganien Welt auf
Die unerträgliche Notlage der SJiheinlande hin, in Die iie
die harten Waffenit;ilitandèbedinanngen beriehen. Sie
Heranéaabe eines grohen Seite?) Der} (S-iicnbahn:
materials uernrteilt unö Durch Die Grichwernng Der Ber-
bindnng mit Dem Sften zur .fgnngerenot. 6-5 ift un@
anizerdem unmöglich, gibt-3e (Beugungen zu beauflegen.
Ser iiit’tctjug Der Llrmee Durch unter Land lief-‚3,.3uuigt
aufsetDem Den Berbranch der Lebenèrnittel. Wir bitten
tm Namen Der Menichlichteit die Vreffe Der ganzen
Welt, für Die beDrohten iiiheinianDe einzntreten und zu
tordern, dai; ein Durch Den langen Krieg ichon ganz

Magda lachte.
„Sa — fchlag Dir daé aus dem Sinn, hier gibt

es keine (Ehe zu itiften.” lInd ernft ‘uetDenD, fuhr fie
fort: „Samit du Dich zulrieden gibft, Gabi —— Den,
Den ich bielleicht haben möchte — Der ift nicht zu
haben. und einen anderen mag ich nicht.“

,Magda -- liebe Schweiter."
„S weh — Da iinD Die alten, tingftlichen Gabi-

hingen. Snmnierchen, ans Leben geht eö mir nicht
— ich komme lcbon Darüber fort —— nicht einmal da?,
Lachen berlern’ ich dabei. . Liber warum fall ich denn
partout heiraten? GB geht auch ohne dies “ '

,,Friiher geftanDeft Da offen, dai; du gern heiraten
möchteft.“

”Ja — Da war ich noch nicht fo wfihierit‘ch, &Pind-
chen. Uber nun ein intereffautereä Theater. War’s
fchön Da unten im Sichert?“

„flßnnDerfchön.“ - '
_,,î‘sa —— nicht wahr? Weiirt dn, ich danke es doch

Inegne'm alten Srachen fehr, dai; ich Das alleö gefehen
)a e.’

„Saft du von Frau von .Bertow wieder etwas
gehört?“

,Sie ift im nr‘rigen Manat geftorben. Sh fie an
ihrer eigenen Balzac“ eiftid’t ift oDer ob fie Die Tre“-
nung non mir nicht ertragen lonnte, ich weil's es nicht.
Tot ift fie ieDenialIß, unD ich tann ihrer in Frieden
gedenken._ Hat fie mich auch manchmal furchtbar ge-
peimgt, to hat fie mir Doch auch Die ichbne Welt
gesagt. Sauen kann ich zehren, bis ich alt unD grau
bin. Liber nun, mein liebe“ Herz. ‘nuit ich Dich bitten,
zu gehen. Meine Vflicht ruft. Sobald ich frei bin,
fonime ich einen ganzen Nachmittag au Dir, Da tbnnen
wir uns an‘plaudern."

.Daan leb wohl. Manda."-  

erichòpftes Land nicht vdllia niedergetreten werbe. See
freiheitliche Sinti in den alten Rulturldndern am Rhein
ift in Der ganzen Welt beiannt. Schi’tht un“ datum
Durch Die Macht eureß (hinflnffeß vor Gewalttat und
Hnmenichlichteitl

Halle a. S. Von fe'ht ab ‘nni-3 Der Straßenbahn:
betrieb wegen berminDerter Kohlenfbrderung wefentlich
eingefchriintt werden. Stiriachft wird nur die
halbe Linzabl Wagen beriehren. Sie gdnzliche Still-
legnng Deß StraBenbahnbetriebeè hängt von Der weiteren
Fbrderung der Sohlen ab.

Aachen. @in an@- Belgien zuritckgeiehrter Voit-
beamter berichtet, dai; Lebenénritteltranàporte, die
bereits verladen waren und nach Der @einrat zur Ber-
forgung Der zurncktehrenden Srupben abrolIen follten,
non Soldaten angehalten unD zu Spoitpreiien an Die
belgifche Bebblterung verlauft wurden. (Bange Speck-
fetten warben für Mark, Blerde für 5 Mark,
Sitiaichinenaewehre mit Mnnition für 20 Mark ver‘
fteigert. i’lué den berfauften Maichinengewehren Îollen
unfere Soldaten aleann beichoffen worden fein.

Miinchen. Ser Durch Die Revolution empor-
gei’ommene Stadttommandant Arnold, Der nach zwei
Tage“ feiner Selbitherrlichteit non Der neuen ?tte-
giernng wieder enthoben wurde, hat wahrend dieier
Zeit von zwei hiefigen Banten 44 000 Mark heran?»
aafchwinDeln berfucht. Gr ift verhaftet worden, ebenfo
ein Kanonier namenß Teichmann, Der fich alè Sber=
leutnant uou Berg und Sicherheitéooriiflender ansaab
und fofort '20 Waggonè’ Lebenéinittel zu berithieben
trachtete. ,Bei ihm wurde auch eine Yinzahl Wecht‘el
gefnnDen, Die er Derfilbern wollte. Sie Yolizei glaubt,
dat} fie in ihm einen fchweren Saugen gefangen hat,
Derrnoch ganz andere Sachen auf Dem Kerbholz haben
mute.

Wien. Ju hieiigen Marinelreiien ift Die Nachricht
eingetroffen, dai; das tranzbiitche ST-laggichiff‘ ,,Waldeck
Nouiieau” (14160 Sonnen) beim (binlaufen in Barche
di Gattaro auf eine Mitre geflohen und gefunten ift.
Ser grttfste Seil Der Bemannung wurde_ gerettet.

Geni. Vroieffor Armand Gautier, Mitglied der
Variier i‘ltaDemie Der C4‘3‘2.iffenichaftert, hat einineueß
Sernm gegen Die Grippe geiunden. Sie spannt:
beftanDteile iiuD 50 Grarnru phhiiologiiche Kochialzlbittng,
40 Sentìgramm Ghiniinliat und 5 Bentigramin >2lrrhe=
nal. In einem .iìinderhoipital hat man daéMittei
mit grohem Griolge angewandt und ieitdem hitie man-
dort nur einen einzigen Todeèiall an Grippe zu ver‘
zeichnen.

Stockholm. Neiiende auö .t'peliingiorß berichten,
Dafs Die Sozialiiten in s’i’renftaDt 500 Geiangene auf
Leichterichiffe gelebt und dieie betienlt haben. Wer zu
enttonnnen berincht‘e, wurde nicdergeichoiien, Darunter
auch Der iriihere Gondernenr non Finntand Sehe.

Vermil‘ebtee.
Eine vcrfchwnndene ?Savage-ienraffe. Var

mehr até 100 Jahren, im Jahre 1810, wurde auf Der
Intel Macquarie, 960 Kilometer von der Siidtiiite
Nenieeiandb entfernt, eine Vanageienart enidectt, Die
biö Dahin unbetaunt war und die Intel frberané zaiil‘
reich beobllerte. unter Dem t'chwatzenden Geiihlecht Der
EBapageien waren Die Don Macquarie iedcnfalls die
allergelchwiimgften. Man brachte einige Grernpiare
nach (ähnlich, wo fie fich in Der Geiangenichatt durch
ihre Ptavperkunititiicke gleichiallé Den Borrang vor ihren
geichwiigigen ertgenoffen zu bernahren veritanden. Nach
den neueiten äliathforfchungen ift diete sJSa‘pageienart
jetzt noflittindig anegeftorben. Man nimmt an, Daf;
iie non Kanon, die mit den Vaffagiettchiffen nach der
Intel getonnnen waren unD dann Dort wilD lebten, aus‘
gerottet wurden. Sie Si‘ahen fanDen keine Jiatzirnng und
ftillten ihren reichlichen 9lbpetit an Den armen ihnpageien,
Die, de@ Fliegen@ uniundig, fici) nor ihren Nacht'tellungen
nicht zu tchi’ttzen vermochten. ‑ "m

 

,Leb wohl, Gabi —— unD gri'tf; nur Deinen Herbert
-- ich freue mich, ihn balD wiederzniehen.”

Sann trennten fich Die Schweitern. Gabriele fuhr
nach (partie und Magda t‘ehrte in Den Krankeniaal
zuriick. Sie ging lücheluD Don Bett zu Belt, rücl‘te
hier ein Kiiien, reichte Dort Medizin oder ein Gta“
Waiier, und all ihre ftranten iahen fehniüehtig in Daß
frifche, frennDliche Geiicht der Schweiter, al@ erwarteten
fie non Diefem iunge‘u Uniti“ Sroft‘ und .Ditte.

:k

Lieia Wagner iand fich am nächften Tage bünltlich
bei Gabi ein. Noel) pitnftlicher war Fred „anfällig“
zur Stelle. Gabriele bemerfte fehr gut, wie e“ an?,
den Augen ihrer beiDen Gtiite herüber unD hinüber
blitzte. lim ihrer Verlegenheit Herr zii werden, blauDerte
Lieia munter Darauf tota-und Fred hörte ihr fehr aui-
mettiam zu. Bauteilen warf er einen beDentfamen
Blick. auf feine Schweiter. Sie fange Frau veritand
fehr wohl, dai; dieier Blick fragte: Wann liiiit du uns
nun endli'îi allein? Sie amüfierte fich im ftillen ein
wenig Darüber, tant aber ichliefstich doch der ftmntnen
Lluiiordcrnng nach. ?Ils fie nach einer turzeit
Gittichnldiaung das Zimmer verlaiieu hatte, war es
eine Write ganz ftitl zwiichen den bei‘cen jnngeu
Lente“. Sie iaizen fich gegenüber. Fred betrachtete
mit Bergniigen Daö hitbfche, fchlanfe Mddchen mit
Dem lichtblonnen .Daan Gr tonftatierte, bei; fie tabella‘
ichict in dem weiizen Leinentteid anGi-rb, nnb über-
haupt - fie toar wirtlich ein reizeir‘ÎÎ'Î- i

,,(Stiiddigeé Ft‘fiuiein 1‘
,then bon Goizegg ‘è‘
,Sind Sie mir böfe ‘e" ‑
‚8th? Nein. Wie tommen &i; tutti.” E"
,Weil Ste immer an mir vorbeiiebem",

Ott“ 2‘ (Fontana‘ total.) ’



gßeianntmadinng. .
Die Auégal‘e der neuen Milchkarteu findet im Steinhaus -—

Zimmer Nr. 10 <- wie folgt Statt:
Sonnabend, ben 30. November von 9--10 uhr vorm. für bie im Jahre 1918

geborenen Kinder.
,, 10——12 „ „ für bie im Jahre 1917I) 'Il ’-9 H '

geborenen Kinder.

⸗⸗ ” ⸗⸗ „ „ 2—4 „ nachnt. für bie im Jahre 1916
geborenen Kinder.

” ” ” ” .. 4-6 ,, ,, für die im Jahre 1915
geborenen Kinder.

vorm. für bie im Jahre 1914
und 1912 geb. Kinder.

Montag, ben 2. Dezember ,, 8-—11 ,,

„ „ „ „ „ 2—-3 ,, nachm. für bie im Jahre 1913
. geborenen Kinder.

⸗/ n ⸗⸗ n ” 3*"4 „ „ iüi. lelfe, ili'. die Buch=

ftaben A-K. . _
„ „ „ „ „ 4 -5 ,, ,, für Stranfe, fur die Buch-

ftaben L—Q.
” „ ⸗⸗ ” „ 5—6 ,, ,, fiir Sirauke, für die Buch:

Îtaben von R—Z.
11m eine ichnelle Abfertigung des gJinblitnmß zu ermöglichen, tönnen

lemeichnngen von den fiir die betreffenden Seiten feftgefehten AuSgaben nicht
ftattfinden.

Die alten Milchstammkarteu find mitzubringen. Die Nr.“ 31 der an ben
je“t im Berkehr befindlichen Marker‘ hat für Sonntag, den 1. Dezember @iiiltigkeit

Landeck, den 26. November 1918.
Der Magiftrat.

Laut Berfiiguug dei: Bezirksfettstelle vom 23. 11. darf von ie“t an nur noch

(Sirenen: Butter
pro Kepi und Woche verabfolgt werden.

Landed, ben 26. November 1918. Der Verîorguttg-8=Auòfchufz.

Die Ausgabe der c‚fielei’iehfarten
erfolgt am Mittwo”, ben 27. November d. JB. im Nathaus
—- Stadtt‘erorduetenfi“ungsiaal—— und zwar für bie Nr. 1-500 vormittags von
8—]] Uhr und iiir die Nr. 501—1000 nachmittags von 2-5 Uhr.

Die Fleifchftammkarteu find mitzubringen. Nachträglich werden Karte“
nicht nmgetantcht.

Der Magiftrat.

Schwarzer.

Landed‘, den 26. November 1918.

Kartoffelverkanf
findet Mittwoch, deu 27. d. Mes. von 8 llhr vormittags im Keller der
kath. Schule hier durch Fran Winzek ftatt. Die AuSgabe geichieht in Mengen
von 14 sJifnnb pro laufende Rartoffelkarte. Das SISfunb Startoffeln kostet 7 Big.

Bei der geringen Kartoffelerute erfcheint es kaum möglich, bie Einwohner-
Es wird daher empfohlen, fich

mit Rraut reichlich eiuznforgen. Auch hat Fran Winzek Mohrriibeu über:
mieten erhalten.

Landeck, den 26. November 1918.
Gemiife- und Kartoffelstelle.

Abgabe von Brennftoff
für bie Gemeinde“ Landed und Nieder-Thalheim
Donnerstag, den 28. und Freitag, den 29. November

findet auf dem stc’idt. Lagerplah neben dee Turuhalle der Verkauf von

Sinnfehler, Steintotleuebritettä unì) Kors
ftatt und zwar vormittags von 8——11 Uhr und nachmittags von 11/2—4 Uhr.
Die Ubgabe geichieht nur auf Kohlenkarten und nnr iiir Mount Dezember
ioweit der Vorrat reicht.

Landeck, ben 25. November 1918. Die Drtékohlenftelle.

YachwersvonLrberksgefegenheitenfurgzandwerfier.
Nachdem der Waffenstillstaud abgefchloffen ift und der Friede folgen wird,

ift es das driugeudste Gebot der Stunde, den vom .Deere entlaffenen Arbeitern
baldigft Urbeitmelegeuheit zu nerichafien.

Die felbfta’ndigen Handwerker haben unter Ang-.abc von Namen, Wohnort
und Gewerbe ichleuuigst der Haudwerksfammer zu Breslau auzumelden wieviel
Arbeitskrdite (getrennt in gelernte und nngelernte Arbeiter) fie augenblicklich
einstellen k'onnen.

Wir eriuchen, vorftehende Mitteilung den ortSanÎa'Îiigen Handwerkeru
befannt zu geben.

ichait ausreichenb mit Kartoffelu zu verîorgen.

Die Handwerkékammer.
ll. Ludwig, Borfihender. l1r.1’acschkc‚ Syndifus.
 

Vorsteheudes bringen wir den hiefigen Handwerfern hiermit zur Kenutuis.
Landeck, den 21. November 1918. Der Magiîtrat.  

a gnaxxnxxxxxxxxaxxnxxägä’ i

8: Taschenlampen, 8
8 Batterien, Militarfeuerzeuge. Schuh— {a
X bosohler, Sohlenschoner, Stiefelzwecken. ä
g h Kartofl'el- und Rübenhacken.
K Getreide- und Kartofl‘elschaufeln. g
Y Kaninchentröge- und Raufen. a

B o‘ “ Week-Apparate .. n ä

Z Einlzoch- und Honigglàser. ?e
a Gummiringe, Thermometer. K

8 offeriert x

K . . ‘e
Z.. Arthur Smdermann. „g:
ääääisenhandlung. Ring und neues Georgenbadkzgx
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n“ Inferat haben im ..Landed‘er Ytadtblatt"

den bem“ @Ex-fois!

 

i"mermncmnmmffl

keihbibliothek.
Verkauf Don Zeltlchritten

D
E
L
I
C
E
@

Monuments auf äeiiidirifien.
Schnellîte Liefernng von

Gesehenkliteratur, Jugendschriiten. Nusikalien ele.
Grofies Lager

in iümtlichen an hieiigen Lehranîtalten eingefiihrten

bernbüebem, in gebreilnibaren und
ßüroarfikeln.

zu billigsten S‚Ereiien.

Nora Hillmann
Hohenzollernstrake m.

kesezirkel,
oollltändige Sahrgänge

i
i
i
i

Emulmsnmcmlcmffl

Gefuctjt
wird zum 1. 4. 19 geräumige

8*-4 -ÌB-immermofinnng
mit Bad, Nebengelafz und Garten, in
Landoek oder nächster Umgebung.
Geil. BreiSofferten an die Nedaktidu
dief. Blaites unter Il. M. 23.
 

Sofort gefneht eine

g Vedienm‘g E“;
für ben gauzen Tag. Meldungen in'
der Expedition dieies Blaites.

' in Liter., Knuftgefch.,
nuitrrlihi Franz.,Engl.(beidMuÒl.)

und fouft. Schulfdch. erteilt.

A. Rosenkranz,
ftaall. gep. Schulvorft. Hermiuenburg.

 

Fort mit jette: minbertvertigen Schuhkrem!

 

Dr. Gentner’é Delwa ”Blederpn‘z

Il . .

fein Teerprodukt, keine Wafferkreme, Îtets gleichmäßige, reine Oelwachsware erhält

das Leder danerhaft, gibt ichönlten, and) bei Stiegen unb Schnee haltbaren Hochglanz.

Heisteller, anch des beliebten Vnrleflbobenwachfeé',.Nobeti‘W:' Carl Gentner, Göppingen.

Fflr die Novation nad‘ dem Vrekgeieg verantwortlich U. unter in Landed, Stur! unb Verlag von in. timer in Landed.

 

Fait nene Scham melîche

E?? Drehrolle
frankheitshalber bald oder îpiiter an
uerkaufen. Nc'iheres zu erfrageu in der
Expedition des ,,Stadtblatt”.

Suche

ZSiub-en mitKiÌchi
und Bubehbr für bald oder fpiiter.

Rotho, Maffeur,
H‘henzollernftrafie 1 16 III.

l Wohnung
3 Zimmer mit Kiiche und ßiibehör

zum 1. Dezember zu vermieten.

E. Stahn.

_I

Trauerbriefe
aller Art fertigt in kiirzefter Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei.

Hnftrn, Atrnmot,
Verfchleim‘mg

Schreibe allen Leidenden gerne nmfoust,
womit ich mich vou meinem Îchweren
"E Lungenleiden Îelbft befreite. E

Helur.11elcke, Wackerslcbeu, Br. Sachien.

Niickmarke erwiinicbt.

(bieten l Beilage) .

 

  
  
  


